
StaRUG – EIP Quick Check:  
Haftung vermeiden, 
Resilienz erhöhen

Teil B

HIGH IMPACT EXECUTION

Von Dr. Gerhard Osenberg, Harald H. Meyer 
und Marcus J. Brüning



EIP StaRUG Quick Check // August 2021 // 2

Inhalt

1. A. Geschäftsführer: Durch das StaRUG ergeben sich neue Pflichten und eine erweiterte
Haftung. Bestandssicherung und 24 Monats-Liquidität rücken in den Fokus.

2. B. StaRUG – EIP Quick Check: Zur Vermeidung einer erweiterten Haftung
Handlungsbedarf erkennen, Maßnahmen ableiten, Resilienz erhöhen.

3. C. Einführung eines Krisen-Früherkennungssystems mit Integrierter Liquiditätsplanung
(24 Monate) nach Forderung des StaRUG.
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Erstellung Ist - Risikoprofil:

• Markt / Umwelt / Strategie

• Produkt

• Wertschöpfungsprozess / SCM

• Organisation / IT

• Profitabilität

• Liquidität / Finanzen

• Personal

mittels einer unternehmens-
individuellen Checkliste

Produktion 
(AV,Fertigung) 

Logistik/ 
Lager

F&E/ 
Technik/ 
Service

Marketing/ 
Vertrieb

Marktakzeptanz 
Produktangebot

Unternehmens-
/ Finanzplanung

Asset 
Mgmt.

Working 
CapitalFinanzierung

Führung/ 
Management

Personal-
Qualität /-

Verfügbarkeit

IT / Systeme 
(Sicherheit / 
Robustheit)

Risiko-
Management 

Wertschöpfungsprozess

Liquidität/ 
Finanzen

Org.
Markt/

Wettbewerb
Umwelt/

Der Quick Check beurteilt die Unternehmens - Risiken

1.

2.

3.

4.

Wettbewerbs-
situation

Kunden-
entwicklung

Lieferanten-
situation, SCM

Soziale, gesell-
schaftliche, 

Umwelt-Faktoren 

Technologische 
Trends

Auftrags-
prozeß

Einkauf / 
SCM

Organisation
(Struktur / 
Prozesse)

Liquiditäts-
Mgmt.

Kapital-
dienst-

Fähigkeit

Risiko-Profil aus dem Quick Check

B. Die Anforderungen des StaRUG insbes. zur Liquiditätssicherung erfordern pro-aktives 
Management durch die GF. Der Quick Check erfasst Risiken und erstellt ein Risiko-Profil.
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Ergebnis eines Quick Check: Aktuelles Risikoprofil des Unternehmens (Kundenbeispiel) 

Kernelemente Niedriges Risiko: Hohes Risiko durch:

1. Markt / Umwelt / 
Strategie

 Disruption durch neue Wettbewerber
 Preisverfall Premiumsegment, Innovationsschwäche

 Marktführerschaft behalten und ausgebaut
 Hohes Wachstum Markt und Unternehmen

2. Produkt
 Viele Varianten, hohe Komplexitätskosten
 Auslaufender Lebenszyklus, in 3 Jahren 50 % Rückgang

 Gutes modulares Konzept, hochflexibel
 Hohe Eintrittsbarrieren durch echten USP

3. Wertschöpfungsprozess
 Instabile Fertigungsprozesse, zu hohe Sicherheitsbestände
 Zu große Abhängigkeit von Lieferant X. Zu viele Lieferanten

 Gute, stabile Prozessqualität, –sicherheit
 Robuste Supply Chain, Alternativ-Lieferanten

4. Organisation und IT

 Know-how im EK nicht aktuell. Nur partielle KVP-Prozesse
 Abgänge Leistungsträger; keine offene Kommunikation

 Klare Leitungs- und Organisationsstruktur
 Transparente Datenstrukturen und Systeme

5. Profitabilität
 Langjährig schwache Ertragskraft, Mut nicht vorhanden ?
 Prod.-Prozeßverbesserung bei Produkt A nicht angepackt

 Nachhaltige Ertragskraft, Preisqualität
 Deutlich über Wettbewerb liegende Margen

6. Liquidität /Finanzen
 Bestände/Working Capital zu hoch, Projekt abgebrochen
 Kreditversicherer erwarten Maßn., Anschluss-Finanzierung unsicher

 Gute operative Liquidität/Cash-flow
 Sichere Finanzierung nächste 3 Jahre

7. Personal

 Doppelarbeiten; Führungsvakuum, Ernstnehmen Controlling ?
 Datenqualität unzureichend (DB-Qual.), Systembrüche

 Alle Ebenen mit kompetentem Personal
 Loyalität und Leistungsbereitschaft

Ergebnis (Auszug)
Eingeschränkt zuverlässiges Krisenfrüherkennungssystem. In einigen Bereichen besteht Handlungsbedarf, definierte 
Liquiditäts-Maßnahmen sind zügig umzusetzen. Ungeklärte Anschluss-Finanzierungs-Situation ab Februar 2022. 
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Weiterer Ergebnis des Quick-Check: Abhängig vom Ergebnis des Risikoprofils gibt es 
unterschiedliche Vorgehensweisen

„Quick-Check “

• Ganzheitliche und kurz „getaktete“ 
Betrachtung aller kritischen Erfolgsfaktoren

• Zeitraum 4-5 Tage, je nach Komplexität des 
Unternehmens

• Ermittlung der spezifischen Risikobereiche

• Ermittlung nicht betrachteter Risikobereiche 
(Lücken)

• Sensitivitätsbetrachtung möglicher 
Risikobereiche hinsichtlich der 
„Bestandsgefährdung“ (Szenarien)

• Bewertung der Risiken und Dringlichkeit
(Soll-Ist)

„Quick-Check Ergebnisse“

• Übersicht über erfasste / nicht-erfasste 
Bereiche

• Analyse und Gewichtung der Ergebnisse
• Beschreibung der Risikosituation 
• Erstellung eines Risiko-Profils
• Gesamt-Bewertung (grob) der Risikostruktur, 

Prüfung einer kritischen Aggregation von 
Risiken 

• Erste Bewertung hinsichtlich der Tragfähig-
keit des Unternehmens, diese Risiken 
kontrolliert zu steuern

• Bestimmung Prioritäten nach Euro-Effekten 
(geschätzt) und Dringlichkeit sowie Ableitung 
direkter Handlungsempfehlungen

• Weiteres Vorgehen / nächste Schritte

Vorgehen nach dem Quick Check

Fokus des Quick-Check Umsetzung

Einrichtung eines Krisenfrühwarnsystems
zur systematischen Krisenvermeidung und
Bestandssicherung

Direkte Entwicklung und Umsetzung            
von risiko-abwehrenden Maßnahmen,
abhängig vom Analyseergebnis / Risikoprofil 

1. Wenn keine spezifischen Risiken erkannt:

2. Wenn Risikoprofil problematisch:
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Bei problematischem Risikoprofil sind die Maßnahmen zügig umzusetzen, um das Ziel der 
Durchfinanzierung zu erreichen

Quick Check  - Vorgehen

• Zügig „getaktete“ Betrachtung aller 
kritischen Bereiche aufgrund der 
adaptierten Checklisten

• Zeitraum 4-5 Tage, je nach Komplexität 
des Unternehmens

• Darstellung der prioritären Risiken

• Ermittlung nicht betrachteter Risiko-
bereiche

• Kurzanalyse des Einflusses der Risiko-
bereiche bzgl. einer „Bestands-
gefährdung“

Ergebnisse des Quick Check

• Übersicht über erfasste / nicht-erfasste 
Bereiche

• Analyse und Gewichtung der Ergebnisse
• Gesamt-Bewertung (grob) der Risiko-

struktur, Prüfung einer kritischen 
Aggregation von Risiken 

• Erstellung eines Risiko-Profils
(geschätzte Euro-Effekte)

• Vergleich der aktuellen Risikoposition 
vs. der Tragfähigkeit des Unterneh-
mens, diese Risiken kontrolliert zu 
steuern

• Bestimmung Prioritäten
• Ableitung direkter Handlungsempfeh-

lungen
• Weiteres Vorgehen / nächste Schritte

Umsetzung

Nach dem Quick Check bei problematischem 
Risikoprofil:  Umsetzung der Maßnahmen

• Konkrete Maßnahmenlisten, mit Team

• Quantifizierung der Kosten, Liquidität und Investitions-
Bedarfe, zeitliche Grob-Planung, Management -
Ressourcen

• Zusammenfassung aller Maßnahmen, Bewertung der 
summarischen Risikostruktur vor / nach Maßnahmen

• Durchrechnen von 2 oder 3 Szenarien zur Abschätzung 
der Robustheit der Planungen (Durchfinanzierung > 
24 Monate ?) sowie der Risikotragfähigkeit

• Überprüfung auf Zahlungsfähigkeit zur Vermeidung 
der Insolvenz-Tatbestände

• Zweiter Planungslauf für Zusatz-Maßnahmen 

• Aufsetzen Projektorganisation, erleichterte Steuerung 
und Kontrolle durch PMO-Büro/ formale Projektleitung

• Entscheidung zur Umsetzung, Dokumentation, 
Umsetzungsstart
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Ergebnisse von Teil B:

• Einfaches Erstellen des Risiko-Profils durch den EIP-Quick Check, um Transparenz zu 
erhöhen und die Haftung zu reduzieren.

• Kritische Risikoprofile, die gemäß den Vorgaben zu dokumentieren sind, erfordern eine 
zügige Umsetzung von Gegenmaßnahmen.

In Teil C zeigen wir in der kommenden Woche, wie Krisenfrüherkennungssysteme aufgebaut 
sein können, die die Prämissen für die Liquiditätsplanung liefern. Die KFS müssen aufgrund 
der Vorgaben zur Durchfinanzierung von 24 Monaten den besonderen Fokus auf die Liquidität 
haben.
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Bei Fragen zum EIP Quick-Check wenden Sie sich gerne an die folgenden Ansprechpartner:

Marcus J. Brüning
Partner der EIP
Executive Interim Manager

bruening@eip.de
Mobil: 0172 7644626

Dr. Gerhard Osenberg
Partner der EIP
Executive Interim Manager

osenberg@eip.de
Mobil: 0173 6648687

Harald H. Meyer
GF EuroConsultingGroup
Executive Interim Manager

meyer@ecg-ag.com
Mobil: 0172 8849490

Alle drei Ansprechpartner verfügen über langjährige Erfahrung als Geschäftsführer/Vorstand in der Organ-
funktion, als Interim Manager (CEO, CFO, COO und CRO) sowie in der Beratung in namhaften Consulting-Firmen.
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